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von Strümpfen, Gewobenem, Woll- und Baumwollstoffen. Tas Flicken der
Wäsche, Hand- und Maschinen-Nähen, b) Zuschneiden und Anfertigung von
Wäsche und Kleidern, c) Weißsticken. Sticken in Seide und Gold. 4. Theo-
retisch-Praktische Haushaltungskunde im eigentlichen Sinne. Gesundheitslehre.
Krankenpflege. 5. Besorgung der Wohn- und Schlafräume. 6. Die Wäsche :

Das Waschen von Moll-Baumwoll-Seidenstoffen, von Spitzen ?c. Beseitigung
von Flecken. Bügeln ungestärkter und gestärkter Wäsche. Das Fein-Bitgeln.
7. Küche. Einrichtung und Ordnung in ver Küche. Besorgung der Einkäufe.
Eigenschaften, Veränderung und Fälschung der Lebensrnittel; deren Aufbewahrung.
Das Kochen: die bürgerliche und feine Küche. — Menus — Servieren. 8. Die
Buchhaltung der Hausfrau. 9. Gemüseban und Blumenpflege. Häusliche Ar-
beiten. 19. Die schönen Künste. Musik. Malerei. Gesang. Fremde Sprachen.

Die einzelnen Kurse beginnen am I. Oktober, am 1. Januar und am 1.
April und dauern je drei Monate. Das jeweilige Kost- und Kursgeld beträgt
Irs. 299, je zu Anfang des Trimesters vorauszubezahlen. Im Kursgeld nicht
inbegriffen sind Arbeitsstoffe, Bäder, Musik, Maleret, Einzeln-Gesang, und Eng-
lisch. Der Unterricht in der italienischen und französischen Sprache, in Chor-
Gesang und Zeichnen wird gratis erteilt.

Wir können diese „HaushaltungSschule' Töchtern deutscher Zunge warm
empfehlen, haben sie doch durch ihren Besuch einen zweifachen Vorteil: 1. sie

leben sich theoretisch und praktisch ins Haushaltungswefen ein, und sie haben
2. die beste Gelegenheit, gleichzeitig die italienische Sprache zu erlernen. —

- Sprechlaal.
* In letzter Nummer schreibt ein Einsender betr. dem Avancement der

Lehrer im Militärdienst, daß es etwelchermaßen begreiflich sei, wenn die
Behörden dieser Neuerung wenig Sympathien entgegen bringen. Die Stellver-
tretung schaffe in Kantonen, wo zudem Lehrermangel herrsche, arge Verlegenhei-
ten. Wir glauben diese sind zu umgehen. Wäre es nicht sehr einfach während
der Zeit, wo der Lehrer im Militärdienst abwesend ist, die Zöglinge der IV.
Klasse des Lehrerseminars zu Verweserdiensten herbeizuziehen? Einmal werden
diese solche Vikariate von Herzen gerne übernehmen, und dann schadet die prak»
tische Betätigung in der Schule entschieden nichts. Die Unterbrechung im Stu-
dium fällt gewiß nicht in Betracht, da ja nur einige Wochen in Frage kommen
können und die aktive Betätigung für die kommende Schule sowieso im letzten
Jahre des Seminars die Hauptausgabe ist. — In frühern Zeiten wurden die

Schüler der Abgangsklasse des Seminars vielmehr zur Aushilfe für kurze Zeit
in Schulen auf dem Lande herangezogen. Wir glauben kaum zum Nachteil ihrer
sachlichen Ausbildung.

Um msine Hasciimasäiinen à 21

mit einem Loblags überall einrukübren, bade iob miob entsoblosssn. ckiesslbsn
ru obigem billigen Kreise obns öiavbnabms 2nr Krobs 2n sencksnl Lein Kauk-
ovaug! Xrockit 3 Illouatl Ourob Leikensrsparnis verckisot sieb (lie dlasobine
in kurzer Zeit unck greift ilis >Vasobs niobt im geringsten an. l-siokts tlancl-
babnng! l-oistet mebr unci ist ckauerbafter wie eins ltlasobioe zu 79 Kr.!
Vausencke Anerkennungen! Die Uasobine ist aus Kot? niobt aus Klsob unck ist
unvervüstliob! tlrösste ^rbeitserleiebtorung unck (lslckersparnis. Lobreiben Lie
»okort an: (»72292)262

Vertreter aucb ?n gslsgsntlioksm Verkauf überall gssuobt! Lei Ils
Stellung stets viicbst« Kissnbabnstation angeben!
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Wene Lehrer- und Hrganihenhelle.
Infolge Resignation des bisherigen Inhabers ist die Lehrerstelle an hie-

siger Knabenschule sowie die Organisten, und Chordirigentenstelle an hiesiger

Kirche neu zu besetzen. Gehalt nach Uebereinlunst. Antritt auf den l. Oktober

nâchsthin. Anmeldungen nimmt entgegen Hochw. Hr. Pfarrhelfer Emil Tillier.
Molfenschieße», im August 1908. 344

Z>er Schulrat.

Den Kerren Dirigenten
der Kirchen», Töchter» und Männerchöre empfehle höfl. meine kam. Wummern:
Aidek« Studenten für Töchterchor, ital. Konzert für gemischt. Chor. Diese,

sowie andere wirkungsvolle und mit Erfolg aufgeführte kom. Duette, Ferzette,
Huartette und Knsemble-Szenen sendet zur gest. Einsicht

347 Hans Willi,
Lehrer in Cham, Kt. Zug.

Iß ttuLwinö - MsLclnnen
sog. lleissvvringsr, die Lest«, Solideste und
kleinste. was es gibt, versende ^u nur

28.— à Stück, und rvvar nickt unter
Uscknskms, »andern gegen 3 klonst Kredit.

l?e»ul l »«»«I.

ltillizx TU vvrli»»ikei>
ei» neues kübscbes, »uel> kür kleinere
Kirebo ssbr xut verwendbares

llrgel iiarmonium
mit praebtvollem Orgelten (9 àlan., 5

Spiel-Xuogen, 5 Oktaven, 15 lieg.; selb-
stàod. 1k Pedalen (einsobiebdar), 0^0.
27 7'iins, 2 Xnisliebel. bübsober Pfeilen-
auksà, daeu eins scküns iiartbülrorns
Orgelbaok. Xu veroekmen unter 49t8
bei llasseusteiu â Vogler, l'aìkeoplà
kk, I-urvrn. (348)

2iobuox Lalotbal äsüaitiv um
DW^ 2V. Okt«»>»er 'MG

NaupitrsNer 4O,0Vt> und ROVVO ll^r.

von <d!t«n,I.iiZierii
uuà HV»Itvr-

versenäet à I nnà

?iebuo^s'.isten à 20 Ow.

vormals ?ußf.

àk lv ein (Zratislos.

litest Lalstiml kol^t Ölten.

Ein intelligenter Jüngling mit
flottem Zeichnungstalentkannin einem
ersten, schweizerischen Atelier für The-
ater- und Dekorationsmalerei sofort
eintreten. Für intelligentenSohn armer
Eltern günstige Gelegenheit, da der-
selbe bei wirklich gutem Talent von
Lehrgeld entbunden wird. M ssi Zi Ns

Zu erfragen bei Haasenstein und
Vogler, Luzern.

Drurkarbeiten
aller Art liefern billig, schnell u. schön

Eberle <d Rickenbach, Einsiedeln.
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